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* Komische Umschau.
Sinsheim , 20 . Januar 1893 .

Das soeben ausgegebene dritte Verzeichnis der
bei dem Reichstag eingegangenen Petitionen
führt eine überaus große Zahl von Gesuchen um
Beibehaltung des Jesuilengesetzes auf . ferner zahl¬
reiche Petitionen um Aushebung des Jmpfgesetzes ,
um Abänderung der Bestimmungen über die Sonn¬

tagsruhe , um Abänderung des Zollvereinsvertrags
bezüglich der gemeindlichen Besteuerung des Weins ,
um Abänderung des Gesetzentwurfs zur Bekämpf¬
ung der Unfitllichkeit , um Ablehnung der Vorlagen
über Brau - und Branntweinsteuer , sowie Reichs -
stcmpelabgaben rc.

In Darm stadt hielt am 16 . die nat . - liberale
Partei ihre Jahresversammlung und erklärte dabei
ihre volle Zustimmung zu dem Vorgehen der nat . -
liveralen Fraktion im Reichstag , mit der Reichs¬
regierung durch Verständigung den Weg zu
finden , welcher zu dem Ziel der notwendigen , die
Sicherheit des deutschen Reiches gewährleistenden
Verstärkung des deutschen Heeres zu führen geeignet
erscheine .

Der Schweizer Bundesrat hat beider Bun¬
desversammlung den Antrag gestellt , die auslän¬
dischen Zeitungen , die bisher bezüglich der Taxen
günstiger gestellt waren , als die Schweizer Zeitun¬
gen , dem Postregalgesetz zu unterstellen . Diese
Maßregel ist wesentlich gegen die französischen
Zeitungen gerichtet .

Der neue französische Kriegsminister hat
bei Uebernahme seines wichtigen Postens in An¬
wesenheit mehrerer Generale eine Ansprache ge¬
halten , in der er hervorhob , er habe das Kriegs -
Ministerium übernommen , weil seine Ernennung
einem Regime ein Ende mache , das nicht alle er¬
hofften Flüchte getragen habe . Es war ja längst
kein Geheimnis mehr , daß der Knegsmrnistcr in

Schwer gebüßt .
Eine Erzählung von Philipp Moreno .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Und wer ist sic ? " fragte Gertlud .

„ Sie ist ein ehemaliges Fräulein Gabriele Oc -
lich, " berichtete der Justizrat weiter , „ und lebte
als Gouvernante in der Familie des amerikanischen
Generals Esmond . Ein alter Bekannter von mir ,
der Oberst Brunkhoi st, der ebenfalls den nordameri¬
kanischen Krieg mitgemacht hat , teilte mir mit ,
daß das Fräulein Orllch einer sthr achtbaren
deutschen Familie angehöce und eine in jeder Be¬
ziehung tr ffirche und schätzenswerte junge Dame
sei . Vermögen hätte sie keins , auch nie etwas zu
erwarten . Graf Paul lernte sie im Hauw des
Generals kennen , verliebte sich in sie und heiratete
sie, was in Amerika ja leichter und mit weniger
Umständen als in jedem andern Lande zu bewerk¬
stelligen ist . Außer dem General Esmond und
dcffen Frau erfuhr zunächst Et ine Seele etwas von
dieser Verbindung ; Graf Paul wollte dieselbe vor¬
läufig ein Geheimnis sein lassen , damit nichts da¬
von seinem Vater zu Ohren käme . Selbst seinen
intimsten Kameraden blieb seine Verheiratung ver¬
borgen , gegen den General aber sprach er sich

Zivil der französischen Generalität ein Dorn im

Auge war .
General Ca still o . der tapfere Verteidiger

Bilbaos im btzlen Carlistenkrieg , ist gestorben .
Die Belagerung dauerte seinerzeit 125 , die Be¬
schießung 70 Tage . Für seine Standhaftigkeit er¬
hielt er später den Titel Graf von Bilbao .
Er war es auch , der Ende 1874 in Valencia als
Generaikapitän kommandierte , als Martinez Cam -

pos Alfons XIl . in Sagunt zum König ausrief .
Er weigerte sich damals unter Berufung auf seine
militärische Pflicht , an die Spitze der Bewegung
zu treten , andererseits verhinderten ihn seine mo¬
narchischen Gesinnungen , sie im Keime zu unter¬
drücken , wie er es vielleicht wohl gekonnt hätte .
In seinem Testament hatte er sich alle Ehrenbe¬
zeugungen verbeten .

Dem „ Rewyork Herald " zufolge ist gegen den
Präsidenten der Republik H a y r i , Hypolite , ein
Aufstand ausgebrochen .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben gnädigst geruht , den Professor Dr .
Walter Gaß am Gymnasium in Bruchsal in gleicher
Eigenschaft an das Gymnasium in Heidelberg , den Pro¬
fessor Wilhelm Heß am Gymnasium in Lahr an jenes
in Freiburg und den Professor Karl Holdermann
an der Höheren Bürgerschule in Achern an das Gym¬
nasium in Lahr zu versetzen .

Karlsruhe , 17 . Jan . Die Bevölkerung Ba¬
dens begeht jetzt die Erinnerung an die gro¬
ßen Tage von Belsort , wo unsere Truppen
unter General v . Werder in dreitägiger Schlacht
einem fast vierfach überlegenen Feinde den Ein
gong aus den heimischen Boden wehrten . Eine
unvergängliche Dankbai keit bleibt den Töpfern
bewahrt , die unter Mühen uns Entbehrungen
jeder Art die eherne Mauer gegen den Feind

dahin aus , daß er nach seiner Rückkehr nach
Europa seine Gemahlin geradenwegs nach Warnitz
und zu seinem Vater bringen würde , in der festen
lleberzeugung , daß das liebreizende Wesen derselben
den allen Herrn gar bald besänftigen und zur
Verzeihung geneigt machen müffe . Der arme Graf
hatte von jeher ein sanguinisches Temperament .

"

Gertrud stieß einen Seuizer aus und nickle
zustimmend , vr . Horn fuhr fort :

„ Er mietete in der Umgegend von Washington
ein kleines Häuschen für seine junge Frau unv
verbrachte hier die kurzen Zeiträume , während
welcher er sich vom Dienst befreien konnte , in
stillem und zufriedenem Glück . Im zweiten Jahre
des Krieges hatte er eine Verwundung erhallen ,
deren Folgen ihm zeitweise so hinderlich waren ,
daß er im Verlaufe des Feldzuges zumeist mit
Generalstabsarbeiten in Wash -ngion beschäftigt
wurde .

"

„ So vergingen achtzehn Monate ; da wurde ihm
ein Sohn geboren . Bald darauf rief ihn der Dienst
noch dem Kriegsschauplatz . Wie in Vorahnung
seines Geschickes ordnete er sorgsam alle Papiere ,
die über seine Heirat und die Geburt seines Sohnes
Auskunft gaben , und schloß dieselben nebst einem
Briefe an seinen Vater in ein Kästchen , welches
er der Obhut seiner Frau übergab . Ich habe

bildeten . Die Aehnlichkeit der heutigen und der
damaligen Tage , eines Frostes von seltenem
Höhegrade , heute Morgen bis zu 18 Grad R . ,
vergegenwärtigt mit besonderer Anschaulichkeit , mit
welchen Gefahren unsere Landessöhne neben dem
überlegenen Feinde zu kämpfen hatten und wie
sie all - s in heldenmütiger Ausdauer und Tapfer¬
keit zur Rettung der Heimat bestanden . — Wie
die „ Bad . LandeSztg .

" mitteilt , hat der geschäfls -
sührende Ausschuß der nationalliberalen
Partei für nächsten Sonntag , den engeren
Ausschuß der Partei zu einer Besprechung über die
gegenwärtige Lage hierher einberusen , an welchem
auch die Abgeordneten der Partei teilnehmen werden .

— 19 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der
Gioßherzog und die Großherzogin beabsichtigen ,
am Samstag , den 21 . d . M . nach Berlin zu
reisen , um . der Einladung des Kaisers folgend ,
der Hochzeit der Prinzeffin Margarethe mit dem
Prinzen Friedrich Karl von Hessen anzuwohnen .
Die Höchsten Herrschaften gedenken über den Ge¬
burtstag des Kaisers in Berlin zu verweilen .

Berlin , 18 . Jan . In der Budgetkommission
des Reichstages ist es am Montag Abend zu
heftigen Auseinandersetzungen mit dem Staats¬
sekretär des Reichspostamts Dr . v . Stephan über
die Maßregelung des Postassistenten -Verbandes und
über die Dienstallerszulagen gekommen . Es wurde
einstimmig eine Resolution angenommen , die den
Reichskanzler ersucht , das System der Alterszu¬
lagen für die Postbeamten einzuführen .

Berlin , 18 . Januar . (Reichstag . ) Initiativan¬
träge betr . den Befähigungsnachweis , die Jnnungsvor -
rechte , die Konkursordnung rc . Ackermann (kons .) :
Die Anträge bezwecken die Erhaltung das Mittelstandes
und des Handwerks . Er bedauere , daß der Bundesrat
die Anträge auf den Befähigungsnachweis abgewiesen
habe ; er hofft , daß der Nachweis wenigstens für das
Bauhandwerk cingesührt werde . Die Anträge betr . die
Jnnungsvorrcchte bezwecken , die Mehrheit eines Ge«

Liesen Brief bei mir . Ec bekannte darin dem
Grafen den Schritt , den er gegen dessen Willen
geihan , und bat ihn , sich feiner Frau und seines
Kindes anzunehme » , wenn ihm etwas Menschliches
zustoßen sollte . Hören Sie , was er schreibt :

„ Mein Sohn trägt den Namen Hans ; ich
habe ihn nach Dir benannt , lieber Vater . Laß
ihn die Schuld seines Vaters nicht entgelten und
enterbe ihn nicht . Meine Heirat wird Dir zu¬
wider sein ; wenn Du aber meine Frau kennen
geleint hast , wirst Du mir verzeihen . Gabriele ist
ebenso gut wie ste schön ist . Ich liebe ste mehr
als mein Leben . Zuweilen überkommt mich das
Gefühl , als ob ich nichr mehr lange zn leben hätte .
Wenn diese Ahnung einlreffen und ich bald sterben
sollte , dann erbarme Du Dich d- r

'
Meinigen ,

lieber Vater . Gewähre meiner Frau die Rechte ,
die ihr als Deiner Schwiegertochter , einer Gräfin
von Hahn , gebühren , und verleihe meinem Sohn
das Erbte l , das mir zugekommen wäre . Ich bin
Dein einziges Kind , lieber Vater , Du wirst mich
nicht vergebens bitten lassen . Ich schreibe dieses ,
damit meine Frau cs Dir einhändigen kann , wenn
der Tod mich vorzeitig ereilen sollte .

"

„ Dies , mein gnädiges Fräulein , ist der haupt¬
sächliche Inhalt des Schreibens Ihres verstorbenen
Herrn Vetters .

"



Werkes zu ermächtigen , die Minderheit zum Beitritt
zu der Innung zu zwingen . Stolle (Soz .) : In
Oesterreich und Sachsen haben Jnnungsmeister ihre
Pflichten gegenüber den Lehrlingen verletzt . Der Be -
sähigungsnachweis sei besonders aus dem Lande un -
möglich , wo die Meister oft mehrere Handwerke betreiben .
Er vermisse bestimmte Vorschläge , wie der Nachweis
einzuführen sei ; er frage , ob auch derjenige welcher nur
einzelne Teile eines Stückes herstellt , der Prüfung unter¬
liegen soll . Die Sozialdemokraten lehnen die Anträge
ab , damit nicht die Jugend der Ausbeutung seitens
der Handwerksmeister ausgeliesert werde . M e tz n e r
(Zentr .) : Er gebe zu , daß der Befähigungsnachweis
in Oesterreich zu Unuzträglichkeiten geführt habe . Der¬
selbe solle das Handwerk von der Pfuscherkonkurrenz
befreien . Er bedaure , daß die Regierung bisher die
Bestrebungen für das Handwerk ungenügend unterstützt
habe . Das Handwerk trage vorzugsweise die Lasten
der indirekten Steuern , sowie der sozialpolitischen Ge¬
setzgebung . Schräder (b .fr .) : Wenn man die jungen
Leute , welche eine gute Schulbildung genossen haben ,
zwinge , noch einen längeren Lehrgang durchzumachen ,
so halte man die besten Bestandteile vom Handwerk
fern . Die Grenzlinie zwischen Kleingewerbe und Groß -
gewerbc lasse stch kaum noch ziehen . Statt einer Reform
rm Großen solle man die einzelnen Handwerke studieren ,
um Reformen im Einzelnen einzuführen .

Saarbrücken , 19 . Jan . Der Streik im Saar¬
revier ist nun beendet . Im Ganzen wurden
242 209 Schichten versäumt , was einem Lohn von
926000 Mark entspricht . — Der nach Unter¬
schlagung von 2245 Mk . Vereinsgeldern flüchtige
ehemalige Bergmann Berwangcr ist verhaftet .

Ausland .
Paris . 19 . Jan . Dem Journal des Debals

zufolge entdeckte die Polizei bei dem Bank¬
haus Offray 300 von Alton ausgestellte und von
bekannten Persönlichkeiten quittierte Checks .

Rom , IS . Jan . Das für heute angekündigte
öffentliche Konsistorium fand unter zahlreichster
Beteiligung in herkömmlicher Weise statt . Das
Befinden des Papstes ist ein sehr gules .

Petersburg , 16 . Jan . Bei den diesjährigen
Neujahrsbesuchen der Diplomatie bildete die un¬
gemein gnädige Aufnahme des deutschen Botschaf¬
ters Generals von Werder durch den Zaren
vielfach den Gesprächsstoff . Auch die ganze hohe
Gesellschaft ist ihm sehr herzlich entgegengekommen .

NrwHark , 18 . Jan . Der frühere Präsident
der Vereinigten Staaten , Hayes , ist an einem
Herzleiden gestorben .

verschiedenes .
* Sinsheim , 19 . Jan . Wie wir dem amt¬

lichen Teil der heutigen „ kkarlsr . Zeitung " entneh¬
men , haben Seine Königliche Hoheit der Großher -
zog unterm 11 . d . M . gnädigst geruht , den Herrn
Sleuerkommissär Johann Joseph Hofmann in
Sinsheim auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treu¬
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .
Herr Hofmann bekleidete sein Amt als Steuer -
kommiffär 35 Jahre . — Der Großherzog erteilte
gestern Vormittag einer Anzahl von Personen Au¬
dienz . darunter den Herren Profefloren Schwarz
und Weygoldt in Sinsheim .

□ Udtergimpern , 18 . Jan . Die heute dahier
staltgehabte Gemeinderatswahl hatte das erfreu¬
liche Ergebnis , daß die bisherigen Gemeinderäte

Gertruds Äugen waren voll von Thränen ; sie
hatte in diesem Augenblicke ihre eigene Lage ganz
vergeffen und dachte nur an den Vetter Paul , der
ihr so zugethan gewesen , als sie noch ein Kind
war . und an seinen kleinen verwaisten Sohn .

„ Die Ahnung des jungen Grasen erfüllte sich,"

nahm der Justizral seinen Bericht wieder auf ,
„ denn in dem letzten Gefecht , das in jenem Feld¬
zuge stattfand , und dem er beinahe zufällig nur
beiwohnte , wurde er von einer tötlichen Kugel ge >
troff - n . Da , wie ich schon erwähnte , keiner seiner
Kameraden wußte , daß er verheiratet war , und
da auch der General Esmond gerade zu jener
Zeit über Jahr und Tag auf einer Mission in
Mexiko abwesend war , so geschah es , daß in der
an den alten Grasen gelangten Meldung von dem
Tode ves Sohnes von der Frau desselben keine
Rede war und daß auch diese letztere erst nach
langer Zeit Kenntnis von dem Ableben ihres
Gatten erhielt . Ihre Verzweiflung war groß , um
so größer , als sie gänzlich mittellos dastand . Der
Familie des Generals Esmond war es zu danken ,
daß sie die Mittel zum Weiterledcn und schließlich
auch zur Reffe nach Europa erhielt , gegen welche
sie sich lange gesträudr hatte und zu der sie sich
schließlich nur im Jntcreffe ihres Knaben bewegen
ließ . Sie unternahm diese Reise ganz allein , nur

Jakob Lutz , Paul Wohlgemuth und Jakob
Reichensperger wieder gewählt wurden .

A EtkinSfurth , 19 . Jan . Heute traf vom
Großh . Obsrschulrat die frohe Nachricht ein , daß
der bisherige Schulverwalter , Herr Burkhardt
als Hauptlehrer für die erledigte Schulstelle er¬
nannt sei .

— Ein bedauernswerter Unglücksfall traf den
Küfermeister Philipp Schweinfurth ll . in Wiesloch .
Derselbe wollte von der Scheuer herab Heu
holen , als plötzlich die Leiter nachgad und derselbe
rückwärts herunterstürzte . Die dabei erhaltenen
Verletzungen sind sehr schwere .

— Die Frau Hitzelberger aus Karlsruhe ,
welche wegen planmäßiger Ermordung ihres Ehe¬
mannes zum Tode verurteilt wurde und in der
Weiberstrafanstalt Bruchsal ihrer Entbindung ent -
gegensiehl , ist vom Großherzog zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt worden .

— Beim Auflegen des Riemens auf die
Transmiffionsscheibe wurde ein Arbeiter der Säg¬
mühle in Dillstein vom Riemen erfaßt und schwer
verletzt , so daß alsbald der Tod eintrat .

— In der Irrenanstalt Nietleben bei Halle
herrscht die asiatische Cholera in höchstem Grade .
Der Höllischen Zeitung zufolge sind bis Mittwoch
Abend II Uhr 28 Erkrankungen und 13 Todes¬
fälle vorgekommen .

— Abermals durch Kohlengas sind in
Kulmsee (Westpreußen ) 5 Kinder erstickt, weil die
Mutter die Ofenklappe zu früh geschlossen hatte .

— Der „ Agenzia Stefani " in Rom zufolge ,
ist bei einer von der Regierung angeordnelen Re¬
vision der Bankfiliale in Neapel ein Fehl¬
betrag von 2 'aj Millionen Lire in der Kaffe ent¬
deckt worden . Der Kassierer wurde verhaftet , der
Direktor der Bankfiliale ist dagegen flüchtig und
gegen ihn wurde ein Haftbefehl erlaffen .

— Der Rhein bildet jetzt von Speier bis
Bingen bezw . bis zu Loreley eine ununterbrochene
Eisfläche . Der Neckar besitzt auf seinem Lauf suß -
dickes tzis , sodaß man dem Eisgang mit großer
Besorgnis enlgegensieht . In Bingen führen jetzt
schon mehrere Wege über den Rhein ; für den
Verkehr mit Schlitten und Fuhrwerken wird eine
breite Straße angelegt . Das Eis hat bereits eine
beträchtliche Stärke erreicht . Ueber den fest zuge¬
frorenen Main ist bei Rumpenheim ein Weg mit
Kohlenschlacken eingerichiet , auf welchem seit einigen
Tagen die schwersten Fuhrwerke überfahren . In
Berlin sind an einem Tag 3 Personen erfroren .
Auf den Sanitätswachen melden sich täglich Viele
mit erfrorenen Gliedern . Ungeheuer große Kälte
wird neuerdings wieder aus Paris und Nord¬
spanien gemeldet .

— Die serbische Staatsbahn stellte am
Mittwoch auf allen Linien bis auf Weiteres den
Verkehr ein . Die Kälte und das Schneegestöber
sind im ganzen Lande außerordentlich stark und
viele Gemeinden werden von massenhaft aus¬
tret enden Wölfen bedroht .

— Wegen der außerordentlichen Kälte wer¬
den in den verhältnismäßig stillen Straßen St .
Petersburgs Feuer unterhalten . Aus allen Teilen
Rußlands werden heftige Fröste gemeldet , an der
oberen Wolga 41 und in Sibirien 44 Gr . C .

mit ihrem Kinde , obgleich die Generalin sie dringend
gebeten halte , auf ihre Kosten eine Dienerin zu
mieten , die sie dann begleiten sollte . Sie schiffte
sich in New Jork an Bord der „ Rhenania " ein
und kam glückach in Hamburg an .

"

„ Wann ? " fragte Gertrud .

„ Vor acht Tagen, " antwortete der Justizrat .

„ Dann kann sie ja stündlich hier eintreffen ! "

rief das junge Mädchen .
„ Ja .

" bestätigte der alte Herr ernst . „ Sie
wußte nicht , daß auch der Vater ihres Gatten in¬
zwischen gestorben war ; da sie aber von Paul ge¬
hört hatte , daß ich der langjährige Rechtsbeistand
der gräflich Hahn '

schen Familie sei , so wendete sie
sich direkt an mich . Heule früh besuchte sie mich
in Schwerin .

"

„ So haben Sie sie also schon gesehen ? " ries
Gertrud atemlos .

„ Ja, " antwortete Dr . Horn langsam , „ ich
habe sie geiehen ."

„ Nun ?" fragte Gertrud eifrig . „ Wie ist sie ?
Was für einen Eindruck machte sie auf Sie ?"

„ Sie ist einfach die schönste Frau , die ich in
meinem Leben gesehen habe, " lautete die Antwort .

„ Und wie ist ihr Charakter ? fragte Gertrud
weiter .

Der alte Herr zuckle die Achseln .

± Heidelberg , 12 . Januar . Mitteilungen
der Handelskammer für den Kreis Heidel¬
berg nebst der Stadt Eberbach .

Eine Anzahl hiesiger Delikatessen - und Colonial¬
warenhändler hat an die Handelskammer das Ersuchen
gerichtet , sich für Abänderung der in Heidelberg geltenden
Bestimmungen über die S o n n t a g s r u h c , welche ihnen
erheblichen Schaden verursache » , an zuständiger Stelle
bemühen zu wollen . Die Petenten führen aus , daß
Seitens der Metzger und Conditoren gegenwärtig eine
größere Anzahl von Artikeln geführt und , entgegen der
polizeilichen Vorschrift , auch in der Zeit nach 2 Uhr
verkauft würden , welche bisher ausschließlich von den
Kaufleuten geführt worden seien . Hierdurch entstünde
den Letzteren ein großer Nachteil , welcher sich nicht aus
die so fühlbare Mindereinnahme an Sonn - und Feier¬
tagen beschränke , sondern sich zu einem andauernden
Verluste gestalte , da sich das Publikum immer mehr da¬
von entwöhne , die fraglichen Artikel von den Kaufleutcn
zu entnehmen .

Eine Eingabe ähnlichen Betreffs ist der Handels¬
kammer Seitens der Detailhändler Neckargemünd zu¬
gegangen . Dieselben bitten um Unterstützung ihres an
die Verwaltungsbehörde gerichteten Gesuchs um Ver¬
längerung der Geschäftsstunden bis Nachm ittags 4 Uhr ,
da die Bewohner der benachbarten Landorte behufs Be -
werkstelligung ihrer Einkäufe vor 2 Uhr nicht zur Stadt
kommen könnte », sich daher anderen benachbarten Plätzen
wo längere Offenhaltung der Detailgeschäfte gestattet ist,
zuwendelen , oder ihren Bedarf bei Hausierern deckten .

Hier in Heidelberg scheint sich der Detailhandel
mit Ausnahme der Delikatessen -, Colonialwaren - und
Cigarrenhändler mit dem Schluß der Verkausslokale
Nachmittags zwei Uhr befreundet zu haben , denn von
keinen anderen Branchen als den erwähnten sind Be¬
schwerden hierüber bis jetzt an die Handelskammer
gelangt .

Die erwähnten Eingaben sollen in der demnächstigen
Generalversammlung der Wahlberechtigten zur Ver¬
handlung gelangen .

Im Auftrag des Gr . Ministeriums des Innern
wurden auf Grund neuerdings von dem Reichsamte des
Innern ausgearbeiieter vorläufiger Entwürfe über die
vom Verbote der Sontagsarbeit in der Industrie nach¬
zulassenden Ausnahmen Erhebungen durch die Handels¬
kammer im diesseitigen Bezirke veranstaltet ; dieselben
erstreckten sich auf den Betrieb der Gasanstalten , der
Cementwerke , der Steinbrüche , Kalkwerke und Ziegeleien ,
der Branntweinbrennereien , Maschinenfabriken und Eisen¬
gießereien . In den erstbenannten beiden Betrieben ,
ferner in denjenigen der Branntweinbrennereien , Kalk-
werkcn und Ziegeleien hält man die im Entwürfe vor¬
gesehenen Ausnahmebestimmungen , bezw . diejenigen des
Gesetzes selbst , für zu beengend und die Betriebe störend .
Eingehende Meinungsäußerungen dieses Betreffs wurden
der benannten hohen Stelle unterbreitet .

Auf Anregung der Handelskammer in Pforzheim ,
welche den Beschluß gefaßt hat , der Frage einer Reor¬
ganisation des Feuerversicherungswesens näher zu
treten , wurden Umfragen wegen etwa bestehender Klagen
über zu hohe Prämiensätze der Privat -Feuerversicherungs -

Gesellschaften und Versicherung des Gebäude - Fünftels
durch dieselbe veranstaltet ; es haben sich jedoch keine
erheblichen Mißstände in fraglichem Betreff herausgcstellt ,
wohl aber resultieren solche aus dem veralteten badischen
Fahrnisversicherungsgesetz vom 10 . Juli 1840 . Nähere
Mitteilungen hierüber werden der Handelskammer in

Pforzheim zur Berücksichtigung bei der von ihr unter¬
nommenen Arbeit gemacht werden .

Die von der hiesigen Handelskammer unternommenen
Schritte zur Herbeiführung einer richtigen , den bestehenden
Gesetzen und Verordnungen entsprechenden Besteuerung
der Wanderlager und Warenauktionen , worüber schon
früher berichtet wurde , drohen im Sande zu verlaufen ,
da nach einer Entscheidung der Großh . Sleuerdirektion
nicht in jedem Falle , wo sich ein Wanoerlager aufthut ,
die Abschätzung des Betriebskapitals durch die Seitens
der Handelskammer gewählten Sachverständigen vor¬
zunehmen ist . Um die Abschätzung zu veranlassen , müsse
der Verdacht bestehen , daß das Betriebskapital zu nieder
deklariert sei ; es wäre daher Seitens des Gr . Haupt -

„ Darüber habe ich mir noch kein Urteil bil¬
den können, " sagte der Justizrat . „ Sie war
nicht sehr lange bei mir . Jmm - rhin aber sind
ihre Ansprüche ganz unbestreitbar ! sie ist jetzt
die Gräfin Hahn -Warnitz und ihr Sohn ist der
Hauplerde .

"

„ Möge dem Kinde alles zum Segen gereichen ,
das wünsche ich aus aufrichtigem Herzen,

" sagte
Gertrud , die Augen trocknend .

(Fortsetzung solgt . )

Kumoristisches .
— ( Ein Schwere nöther .) Kommis ( der seinen

Prinzipal um eine Gehaltserhöhung angegangen hat ) :

„ Im Uebrige » liegt diese Aufbesserung meines G - Halrs
auch ganz in Ihrem Interesse !" — Prinzipal : „ Wieso ? "

— Kommis : „ Weil ich so wie so beabsichtige , demnächst
um die Hand Ihrer Fräulein Tochter anzuhalten !"

— (Jägerlatein .) Der Förster X sitzt in einem
Kreise von Jägern , die sich von ihren Hunden die
unglaublichsten Geschichten erzählen . Endlich ergreift
auch er das Wort und spricht : „ Was Sie da sagen ,
meine Herren , ist ja recht hübsch , aber es kommt alles
nicht gegen meine » Caro . Vorgestern hatte ich ver¬
gessen , ihm sein Frühstück zu geben . Was thut das
Vieh ? Es läuft in den Garten , pflückt eine Blume ,
kommt wieder und was hält er mir als Mahnung ent¬

gegen ? Ein Vergißmeinnicht !"



steueramts daS Auffichtspersonal anzuweifen , sich fort¬
gesetzt bei den Steuereinnehmereien über dir Eröffnung
und den deklarierten Umfang von Wanderlagern zu ver-
läffigeu , die alsbaldige Controlierung vorzunehmen und
das Hauptsteueramt in jedem Fall von dem Ergebnis
baldthunlichst in Kenntnis zu setzen, welches dann , sofern
angenommen werden kann, daß eine zu niedere Dekla¬
ration vorliegt , die fragliche Commission zur Bornahme
der Abschätzung zu veranlassen habe .

Es setzt dies voraus , daß vorerst eine Abschätzung
seitens des Steueraufsichtspersonais stattzufindcn hat ;
gerade deshalb aber , weil dieses nicht zur Abschätzung
von Warenlagern befähigt ist, und weil auf dem bczeich .
neten Wege viel zu viel Zeit verloren geht, während
welcher der Wert des Wanderlagers sich verändern oder
der Betrieb schon beendet sein kann , wurde von der
Handelskammer die jeweilige sofortige Abschätzung sei¬
tens Sachverständiger vorgeschlagen. Der Modus , wie
er von der Großh . Steuerdirektion vorgeschrieben wird ,
erfüllt den beabsichtigten Zweck nicht und hat somit gar
keinen Wert . Die Handelskammer wird daher diese
Angelegenheit weiter verfolgen .

Im Anschluß an eine Eingabe der Handelskammer
zu Mannheim hat sich die hiesige Kammer in einer an
den Reichstag gerichteten Petition gegen den Gesetzent¬
wurf über das Auswanderungswesen ausgesprochen ,
weil derselbe die deutsche Auswanderung von den deul-

schen Häsen ablenken und solche denjenigen Frankreichs
und Belgiens zuführen würde , wodurch der beabsichtigte
Zweck des Gesetzes vereitelt , den deutschen Redern aber
ein immenser Schaden zugesügt werden würde .

Die Fütterung der Bügel im Winter. Der
Schutz der nützlichen Vögel ist als bestes Mittel
gegen Ungeziefer in Obstanlagen allseitig anerkannt .
„ Ich erlaube mir," schreibt ein Landwirt, „meine
seit Jahren bewährte Fütterungsart zur Nachahm¬
ung zu empfehlen. Von einem Holzkästchen ent¬
ferne ich den Deckel und mache an dessen Stelle
ein Gitter aus Holzstäbchen mit etwa 3 Centimeter
Lichtweite, so daß kleinere Vögel bequem durch¬
schlüpfen, aber keine Raben etwas daraus stehlen
können. In diesen käfigartigen Fülteruixgskasten ,
an welchem ein Schieber zum Einlegen des Futters
angebracht ist, lege ich den Winter über abwechs¬
lungsweise Nierenfetl . Hanfsamen , Sonnenblumen¬
kerne und Nüsse ( gespalten) und hänge ihn mit
dem Gitiec gegen Osten an das Gartenhaus , so
daß die meistens von Westen kommenden Schnee¬
gestöber die Besprckung nickt bedecken können.

Meine Kostgänger stellen fich hundertweise ei« ; es
find meistens Spiegelmeisen . Blaumeisen und Specht¬
meisen , also die besten Jnsektenvertilger . Für die¬
selben habe ich auch eine große Zahl Kästchen mit
nur 2 34 Centimeter weitem Flugloch 3 Meter
doch in den Baumkronen angebracht , welche im
Sommer als Brutstätten und im Winter als Nacht¬
quartier dienen . Dadurch habe ich kein Ungeziefer
mehr .

"

Mannheim , 16 . Januar . (Produktenbdrie .
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Marks . Weizen , Pfälzer 17 .25 bis 17 .50
Norddeutscher 17 .50 bis — .— , Rufs. Saxanska — .—
bis — .— . Azima 18 .25 bis 19 .25 , Girka 17 .75 bis 18.—
Taga nrog 18 .50 bis — .— , Amerik. Winter 18 .50 bis
— rumänischer 16 .50 bis 18 . - - , Theodosia —.— bis — .—
Kernen 17 .50 bis — , Roggen , Pfälzer 15 .25..
bis 15 .50 , Russischer — .— . bis — .— , Gerste , hiesi¬
ger Gegend 16 .75 bis 17 . — , Pfälzer 17 .50 bis 17 .75
Ungarische — .— bis — . — Hafer , badischer 14 .25
bis 14. 75 , norddeutscher — bis — .—.

Kttert llie ftimfletiutim loflefl
■ftmtficöes Uer &ün&iflimgsGfatt für Öen Amtsbezirk Sinsheim mit Öen Ämtsgerichtsbezirken Sinsheim unö JTecfiarötfcfjofsljetm .

Bekanntmachung .
Die Maßregeln gegen Hochwassergefahr betr .

" Nr . 1037 . An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Bei dem auf große Tiefe gefrorenen Boden und dem noch immer zu

erwartenden starken Schneesalle steht mit dem Eintritt wärmerer W .tterung
starkes Hochwaffer zu erwarten.

Die Bürgermeisterämter haben daher dafür Sorge zu tragen, daß die
Brückenöffnungen , die Flutschleußen und Leerläufe der Mühlen au der Elsenz
und deren Zuflüssen von Zeil zu Zeit vom Eise freigemacht und dabei unter¬
sucht wird , ob die Schleußen ihre» Dienst nicht versagen.

Wir bemerken dabei, daß es sich insbesondere um den Schutz der Orte
Reihen , Steinsfurth , Sinsheim , Hoffenheim, Zuzenhausen , Waibstadt , Neiden¬
stein, Eschelbronn, Neckarb ' schofsheim, Bargen und Untergimpern handeln wird .

Vorstehendes ist den Wehrbesitzern besonders zu eröffnen und die Kennt¬
nisnahme von dieser Verfügung binnen 5 Tagen anher anzuzeigen.

Sinsheim , den 16 . Januar 1893.
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.

Bekanntmachung .
Nr . 1171 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß bei der am

9 . d . Mts . in Waibstadt staltgehabten Bürgermeisterwahl Herr Gemeinderat
Karl Witlmann als Bürgermeister der genannten Gemeinde gewählt und
unterm heutigen als solcher verpflichtet wurde .

Sinsheim , den 18 . Januar 1893.
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.

Stammhot) - Vrrstkigkrllkg .
Donnerstag, 26 . Jan . 1893
werden im Gabenschlag Hilsbach (Alten See)

52 Eichen - i
6 Buchen- [ Stämme 63 Festmeter
6 Kirschen - ,

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .
Anfang nachmillags 2 Uhr.
Hilsbach , 19 . Januar 1893 .

Huber, Bürgermeister .

WM

Lang .

Ach MlmhchmjlkijenW .
Die rvang. Stiftschaffaki Sinsheim versteigert aus dem Stiflswald

Distr . Linsenstein mit unverzinslicher Borgfrist bis Martini d . Js . folgendes
Holz am Platze :

1 . am Dienstag, de« 24 . Januar d. Js .
129 buchene , 37 eichene, 10 Erlen -Stangen , 1 Birke und 1 Kirschbaum ;32 Ster buchenes und 6 Ster gemischtes Scheitholz , 220 Ster buchenesund 24 Ster gemischtes Prügelholz, sowie 5 Ster buchenes Stockholz ;

2 . am Mittwoch , den 25 . Jannar d . Js .
9650 Stück buchene und 1430 Stück gemischte Wellen .

Dw Versteigerung beginnt jeweils vormitlags um 9 Uhr . Zusammen -
kunft findet an beiden Tagen bei der neuen Saatschule statt .

Rappenau !
Wegen Aufgabe der Artikel :

Weißwaren , Worhangfloffe ,
Handtücher etc. etc ., Wettvorlagen,

verkaufe zu äußerst billigsten Preisen.
Theodor Zchnhmami .

Ladung .
Nr . 245 . Wilhelm Aldinger ,

Schuster , geb . am 13 . August 1863
in Gemmingen zuletzt wohnhaft in
Sinsheim z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend, wirb beschuldigt, als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubnis aus -
gewandcrt zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Dirnstrig , den 21 . März 1893 ,
vormittags 9 Uhr

vor das Grobherzogliche Schöffengericht
Sinsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unenischuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando zu Bruchsal
unterm 21 . Dezember 1892 ausge¬
stellten Erklärung verurteilt werden .

Sinsheim , den 10 . Jannar 1893 .
Häffner ,

Gerichlsschreiber
des Grobherzoglichen Amtsgerichts .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem August Buttmi zur Zeit
in Mannheim die nachverzeichnelen
Liegenschaften am

Freitag , den 3 . Februar d . Js . ,
früh 9 Uhr

im Rathaus in Waibstadt öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Beschreibung
der Liegenschaften .

23 8 53 IN Acker, bestehend in drei
Parzellen im Anschlag von

zusammen 750 Mk.
Neckarbischossheim, 11 . Jan . 1893 .

Der BollstreckungSbeamte
Großh. Notar :

vrrunig .

Ein penstonierter , im Rechnungs¬
wesen durchaus erfahrener Beamter
empfiehlt sich zur gewissenhaften Stell
ung von Gemeinden - und Nebenrech¬
nungen .

Näheres bei der Expedition des
Blattes unter L W . B . Nr. 140 ?

Dr . med . Hope |
homöopathischer Arzt

I in Hannover. SprechstundenI
18-— 10 Uhr . Auswärts brieflich . I

GeMbe-LWiistrieMtiil
Sinsheim .

Montag den 23 . ds . Mts ., abends
8 Uhr

GeseMmfk-Meml
im Vereinslokal z . „Bären" , wozu
freundlichst einladet

Der Vorstand.

Frauen-Berein
Sinsheim.
Neuwahl des Vorstandes .

Bei der heute dahier vorgenommenen
Neuwahl wurden folgende 12 Mit¬
glieder in den Vorstand gewählt :

1 . Frau Carl ,
2 . Frau Gaddum .
3 . Frau Schuh mann ,
4 . Frau Becker,
5 . Frau Laux .
6 . Frau Speiser (Eduard),
7 . Frau Klaiber ,
8 . Frau Schäfer (Bezirksarzt) ,
9 . Frau Scheeder ,

10 . Frau Vogel ,
11 . Fräulein Laurop ,
12 . Frau O b ermüller .
Sinsheim , 19 . Januar 1893 .
Der Beirat des Frauenvereins:

Schuhmann .

WerksHm-Wch
für KiMMisadriWlk.

Nach Württemberg gesucht :
Ein verheirateter, energischer , solider ,

tüchtiger Werkführer , in mittleren Jah¬
ren , der schon eine solche Stell« be¬
kleidet und außer gründlichen Kennt -
msse« in Pfälzer und überseeischen
Tabaken , eine Fabrikfiiiale aus dem
Lande (Bahnstation ) mit Umsicht und
Energie zu leiten imstande ist, wie auch
mit jungen Leuten beim Lnlernen um¬
zugehen versteht ; Lebeusbebingunge«
daselbst billig .

Offerte mit Originalzeugniffen , Lohn -
ansprüchen und Mitteilung der Fa-
milienverhäitniffe gefl . an die Exped .
ds . Blattes .

äSßClf nehme die

weltberühmten
Kaisers VruK Caramelleu

welche sofort überraschend sicheren Er¬
folg haben bei Husten , Heiserkeit !
und Katarrh . I

Zu haben in den alleinigen Nieder¬
lagen per Packet u 25 Psg . bei : I
Hugo Leufert in Sinsheim ,

Heinrich Waidler in Kirchardt .



0 Neuheit ! ®
Aluminium

Ächiesertafel-Schrritsedkr
(Keine Griffel)

Bester Ersatz für Schiefer-
Griffel.

Braucht .nicht gespitzt zu werden ,
bricht nicht, ffhr geringe Abnutzung.

Preis 10 Pfennig .
G . Mün *esheimer ,

Sinsheim .

Rabatt
gebe ich auf sämtliche noch vor¬
rätigen

Winter -Mäntel

Winter-Jaquettes
Regen -Mäntel

Winter - Ueberzieher

Loden -Joppen
ältere Stücke unter dem An - 1

kaufspreis .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin-

>scheiden unseres vom Tode so jäh dahingerafften ,
! unvergeßlichen Bruders und Onkels , des Landwirtes

Eberhard Werking
vom Jngelheimer Hof,

. insbesondere für die zahlreiche Beteiligung der Mili-
ltärvereineFlinsbach, Helmstadt , Bargen und Wollen¬

berg am Leichenbegängnis, welche sich trotz der ungünstigen
Witterung nicht abhalten ließen, ihrem lieben Kameraden das
letzte Geleite zu geben, für den erhebenden Gcabgesang des
Helmstadter Mannerchores und die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen am Grabe und in der Kirche, spricht im Namen der
Leidtragenden den tiefempfundenen Dank aus

Flinsbach , 18 . Januar 1893.
Martin Schmitt, Landwirt .

K. Blum.
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Danksagmg .
Seit langer Zeit litt ich an einem Magen-

leiden , welches mir die hestigsten Schmerzen
verursachte . Dazu gesellte sich häufiges Er-
brechen, welches im Durchschnitt 2— 3mal
täglich ouftrat . Das Erbrechen hatte einen
sauren und bitteren Geschmack, und ich er¬
mattete dadurch außerordentlich stark . Ich
wandte mich daher schließlich an den Homö¬
opath . Arzt Herrn llr. rned . Hope in
Hannover, der mich völlig wiederherstellte ,
(gez .) H. Ficscl, Garmissen (Hildesheini .

Kvlnsr, edler Trauben -
saft, nicht zu ver¬
wechseln mit ande-
ren Süssweinen,

die meist
durch Zucker
künstlich
versttsst , ^daher als / / £ £ tf

Medici - / > •«$ >
nalwein / '£ -Sj

Leucht¬
mann in

Wien gewor¬
denen , hoch-

r . QT
“ // ehrendenAner -

«£ * // kennnngen für

' y // Natur-Medicinal
//weinen durch den De-

// positeur erhältlich .

Zu haben in der Apotheke in
Sinsheim.

Hochfeine Babenhäuser

find wieder eingetroffen bei
Eiermann.

Gppingen Z,
211 . Altstädterstraße 211 . 2

'

Einem hiesigen und auswärtigen lit . Publikum empfehle mich £
zur Anfertigung von Eingaben , Bitt » und Gnadengesuche , £
Zahlbefehle rc . C£

Vertretung bei Klagesachen vor Gericht . Ä
Beitreibung von Ausständen gütlich und gerichtlich . ^
Vermittlung von An - und Verkäufen als Liegenschaften rc. «j

Besorgung von Hypotheken.
Verkauf von gesetzlich erlaubten Staatslosen auf Teilzahlung pO

(gegen Baar ) zum Tagescours , größte Gewinnchance ohne ^
jeden Verlust . Verlosungsanzeige liegt bei mir auf (sämtlicher ^
Effecten .)

Abschlüffe von Versicherungen, Feuer- , Lebens - , Aussteuer - , ^
Unfall, auch Pferdeversicherung zu den niedersten Prämiensätzen . ^

Billigste und coulante Bedienung zusichernd.
J . Bocli 9 2

Rechtsagentur . r

rrri ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bei Hustenleide »
gibt es kein wirksameres Mittel als

FAY ’s ächte

Sodener Mineral- Pastillen !

♦♦

♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦I♦
♦
♦r
♦♦
♦♦
♦
♦

Bei Catarrhen
jeder Art üben

FAFi ächte
Sodener Mineral-Pastillen

die denkbar beste Heilwirkung aus .

FAY ’s ächte
Sodener Mineral -Pastillen

sind in all . Apoth. , Droguer., Mineralwafferhandl.
rc . zum Preise von 8ö Pfg . per Schachtel erhältlich .
Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler
blauer Berschlußmarke versehen ist , welche den

Namenszng „ PH . Herm . Fay" trägt.

+ ♦♦I
W»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦

Für vorteilbafte vnd gkwinnbringende Milcherzeugung , Kälber- ,
^ Schweine- , Ochsen- und Schafwästung , Pferde- und Geflügel
süttcrung empfehle tcb das vorzügliche

Tiirleyscle MM ässstä
Mk. 1 . 15 für 10 Pakete bei Gg . Eiermann , Sinsheim.

in großer Auswahl und nur guten
Qualitäten ; in reiner Wolle schon
von Mk. 3 . — an empfiehlt

Albert Mm, '
Fleinerstraße 30 .

Frische

»djeßfffdje
sind beute wieder eingeti offen bei

Wilh . Scheeder.

Kainit
und

Thomasmehl
empfehlen Gebrüder Ziegler .

Frisch gewässerte

bei Hugo Seufert .
Baden-Baden und Frankfurt a . Ji.
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Der beliebteste u. verbreitetste , in höchste«
Kieisen eing-efuhrt . (Kaiserl . Kgl . Hofl .)

Probepackete M kt . u. 80 Pf. bei

den durch Plakate kenntlich. Verkaufsstelle ».

Wiirmsiaschen

in Kupfer, verzinntem Stahlblech und
emailliert , empfiehlt in ptima Ware
zu den billigsten Preisen

Ztöert Koffmann
gegenüber der Apotheke .

Ein alleinsiehendes älteres Mädchen
oder Wilwe wird zum

Hausieren
mit gangbaren Artikel» sofort gesucht .

Nähere Auskunft erteilt die Exped.
d . Blattes .

Kassen -
Schränke
neuester bester
Construction
allerbilligst bei
y . Ostertag

Aalen (Wiirtlbs :.)

„ Also hat Gott die Welt ge¬
liebt , dass Er seinen eingebore¬
nen Sohn hingab , auf dass alle
die an Ihn glauben , nicht verloren
werden , sondern das ewige Leben
haben .

“ Ev . Johan . 3 , 16 .

Beste ->nd billigste Bezugsquelle ffa
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt

T Bettfedern. ;
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht «nter
ia mi gute neue Bettfedern per Pi- n» für
60 Pfg ., 86 Pfg ., 1M . u . IM . 2.'. Pfg . ;
feine prima Halbdaunen IM - « 6Pm - :
weitzePolaesedern 2 M . »- 2 M . 50 Pg . -.
silberweiße Bettfedern 2 M . . -I M .
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . * » M . ;
ferner : echt chinesischeGanzdaunen (fedr
fSllkrSftig» 2 M . 50 Pfg . und 3 M . « er.
M<uug znm «»stenpreife. - «« « rtragen p»n
mindesten« 75 M. 5°/» Rad««. — Etwa Nicht,
gefallendes wird franktrtbereitwilligst
zurückgcnomtncn. A
0 Pecher & Co. in Herford i. weitst.

Reboltton, Druck uuo Verleg von « . Decker tu Sinsheim . Hierzu Jllustr. Unierhalibl . Ne . 3.
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